
Aktuelles Kultur Amtliches
Weiterhin 
Bewerber/ 
-innen für 
die Jugend-
schöffen-
wahl  
gesucht
(Näheres S. 8)

 Marathon-
läuferinnen und 
Marathonläufer 
passierten Lauffen 
a.N. bei bestem 
Wetter (Seite 3)

 Einwohnerversammlung 11. April: 
Hintergrund – Bericht der Verwaltung 
(Seite 4 – 5)

 Vom Fingerhut bis zur goldenen 
Schallplatte – Beatles-Ausstellung in 
Lauffen a.N. (Seite 6)

 Young  
Cooperation  
mit What  
a Mass  
am 12. und  
13. Mai (Seite 7)

 Grund- und Gewerbesteuer werden 
zum 15. Mai fällig (Seite 12)

 Genehmigung der Haushaltssatzung 
für das Haushaltsjahr 2018   
(Seite 12 – 13)

 Bericht aus der öffentlichen Sitzung 
des Bau- und Umweltausschusses 
vom 2. Mai (Seite 12)

19. Woche 09.05.2018

Fun & Action Poolparty 
im Freibad Ulrichsheide

Dienstag, 29.5.18,  13 - 18 Uhr
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Polizei/Feuerwehr Notruf 112/Notariat/Stadtwerke/Stromstörung

Recycling/Abfälle

Notdienste/Apotheke/Krankenpflege

Sonstiges

Kindergärten/Kindertagesstätten/Schulen/Schulsozialarbeit/Musikschule/VHS/Museum/Bücherei

Wichtige Telefonnummern und Öffnungszeiten
Stadtverwaltung Lauffen a.N. 
Rathaus, Rathausstraße 10, 74348 Lauffen am Neckar 
Telefon 07133/106-0, Fax 07133/106-19 
http://www.lauffen.de
Redaktion Lauffener Bote: bote@lauffen-a-n.de
Sprechstunden Rathaus:
Montag bis Donnerstag jeweils  8.00 bis 12.15 Uhr und 
 13.30 bis 16.30 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.15 Uhr
außerhalb dieser Zeiten gerne nach Vereinbarung

Kindergarten „Städtle“, Heilbronner Straße 32 Tel. 5650
Kindergarten „Herrenäcker“, Körnerstraße 26/1 Tel. 14796
Kindergarten Charlottenstraße, Charlottenstraße 95 Tel. 16676
Kindergarten Karlstraße, Karlstraße 70 Tel. 21407
Kindergarten Brombeerweg, Brombeerweg 7 Tel. 963831
Kindergarten Herdegenstraße, Herdegenstraße 10 Tel. 2007979
Gesamtleitung der städt. Kindertageseinrichtungen 
Frau Bauer/Frau Rennhack-Dogan Tel. 10614
Herzog-Ulrich-Grundschule, Ludwigstraße 1 Tel. 5137
• Hort und Kernzeitbetreuung Tel. 963125
• Schulsozialarbeit (Sandra Scherer) Tel. 0173/8509852
Hölderlin-Grundschule, Charlottenstraße 87 Tel. 4829
• Hort und Kernzeitbetreuung Tel. 962340
• Schulsozialarbeit (Martina Baumann) Tel. 2056916
Erich-Kästner-Schule, Förderschule, Herdegenstraße 17 Tel. 7207
• Schulsozialarbeit (Heike Witzemann) Tel. 0173/9108042
Musikschule Lauffen a.N. und Umgebung, Südstraße 25 Tel. 4894/Fax 5664
Museum der Stadt Lauffen a.N. Tel. 12222
Öffnungszeiten: Samstag und Sonntag jeweils 14.00 bis 17.00 Uhr  
sowie nach Vereinbarung

Polizeirevier Lauffen a.N. 
Stuttgarter Straße 19 Tel. 2090 oder 110
Notariate
Notariat I Tel. 2029610
Notariat II Tel. 2029621

Häckselplatz (Sommeröffnungszeiten) 
Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr, Samstag von 11.00 bis 16.00 Uhr 
Recyclinghof (Sommeröffnungszeiten) 
Donnerstag und Freitag 16.00 bis 18.00 Uhr, Samstag 9.00 bis 16.00 Uhr

Bürgerbüro  Lauffen a.N., Telefon 07133/2077-0, Fax 07133/2077-10 
Bahnhofstraße 54, 74348 Lauffen am Neckar
Sprechstunden Bürgerbüro:
Montag bis Freitag jeweils 8.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr
Bauhof Tel. 21498 
Stadtgärtnerei Tel. 21594 
Städtische Kläranlage Tel. 5160 
Freibad „Ulrichsheide“ Tel. 4331
Stadthalle/Sporthalle Tel. 12911 oder 0172/5926004

Ev. Familienzenrum Senfkorn, Körnerstraße 15 Tel. 5749 
Paulus-Kindergarten, Schillerstraße 45/1 Tel. 6356 
Regiswindis-Waldorfkindergarten, Kneippstraße 7 Tel. 204210/-11 
Kinderstube (Waldorfverein), Körnerstraße 26 Tel. 9014366 
 

Hölderlin-Gymnasium, Charlottenstraße 87 Tel. 7673 
• Schulsozialarbeit (Martina Baumann) Tel. 2056916 

Hölderlin-Werkrealschule, Herdegenstraße 15 Tel. 7901 
• Schulsozialarbeit (Alexander Meic) Tel. 0172/9051797 
Hölderlin-Realschule, Hölderlinstraße 37 Tel. 6868 
• Schulsozialarbeit (Heike Witzemann) Tel. 0173/9108042
Kaywaldschule, Schule für Geistig- und Körperbehinderte 
des Landkreises Heilbronn, Charlottenstraße 91 Tel. 98030
Volkshochschule, Rathaus 1. OG, Zimmer 15 Tel. 106-51 
Anmeldung auch im Bürgerbüro Fax 106-19
BÖK (Bücherei, Öffentlich, Katholisch) Tel. 200065 
Bahnhofstraße 50 

Feuerwehr Notruf Tel. 112 
Freiwillige Feuerwehr Lauffen a.N. Tel. 21293
Stadtwerke GmbH (Gas, Wasser) Tel. 07131/562588 

Mülldeponie Stetten Tel. 07138/6676
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, von 7.45 bis 12.00 Uhr und von  
13.00 bis 16.30 Uhr, samstags: von 8.00 bis 12.30 Uhr Die wöchentliche Müllab-
fuhr erfolgt in der Regel mittwochs von 6.00 bis 16.00 Uhr.

HNO-Notfalldienst Tel. 01805/120112 
im Klinikum Gesundbrunnen, ohne Voranmeldung 
Samstag, Sonntag und Feiertage von 10.00 bis 20.00 Uhr
Zahnärztlicher Notfalldienst
Die im Landkreis Heilbronn eingeteilten Praxen erfahren Sie unter Tel. 0711/7877712.
Augenärztlicher Notfalldienst Tel. 01803/112005
Diakonie-Sozialstation Lauffen-Neckarwestheim-Nordheim Tel. 9858-24
Pflegedienstleitung/Krankenpflege: Brigitte Konnerth
Nachbarschaftshilfe: Claudia Arnold  
Essen auf Rädern: Heike Thornton 
Wochenenddienst
siehe Seite 10
Hospizdienst Tel. 985837 
Lore Fahrbach
Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle IAV-Stelle Tel. 9858-25 
Für ältere, hilfebedürftige und kranke Menschen und deren Angehörige 
Kontaktperson: Frau Brigitte Gröninger
Wochenenddienst der Apotheken jeweils ab 8.30 Uhr 
siehe Seite 10

Deutsche Bahn AG, ReiseZentrum Lauffen a.N.
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr, Infos unter 
Service-Nr. 01806996633 (gebührenpfl.) oder unter www.bahn.de reine Fahrplan-
auskunft unter 0800/1507090 (gebührenfrei)

Kinderärztlicher Notfalldienst Tel. 01806/071310
An Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr, 
werktags 19.00 bis 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn. Für unaufschiebbare 
Notfälle vor 19.00 Uhr kann der diensthabende Kinderarzt unter Tel. 19222  
(Leitstelle erfragt werden).
Unfallrettungsdienst und Krankentransporte 
Bundeseinheitliche Rufnummer (ohne Vorwahl) Tel. 112 
Krankentransporte (vom Festnetz, ohne Vorwahl) Tel. 19222
Krankenpflege
Arbeiter-Samariter-Bund, Paulinenstr. 9 Tel. 9530-0 
• Häusliche Krankenpflege, Mobiler Dienst Tel. 9530-11 
• Essen auf Rädern Tel. 9530-15 
D‘hoim Pflegeservice Tel. 07135/939922
Seniorenzentrum Haus Edelberg, Klosterhof 1 – 3 
Senioren-Pflegeheim Haus Edelberg Tel. 991-0, Fax 991-499
Begegnungsstätte für Ältere, Bahnhofstraße 27 Tel. 9018283
LebensWerkstatt – Eingliederungshilfe Tel. 2023970
Kontaktperson: Oliver Beduhn
Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere 
siehe Seite 10  
 

Postfiliale (Postagentur)
Getränkemarkt GEFAKO, Bahnhofstr. 49, Mo. bis Fr., 9.00 bis 13.00 Uhr;  
14.00 bis 18.30 Uhr, Sa., 8.30 bis 13.00 Uhr 
Lauffener Schreibwarenfachhandel, Schillerstr. 18, Mo. bis Fr., 8.30 bis 18.30 Uhr;  
Sa., 8.00 bis 14.00 Uhr

Bereitschaftsdienst der Ärzte des Landkreises Heilbronn, tägl. 24 Stunden Tel. 116117 
Ärztlicher Notdienst Direktwahl: 07135/9360821
Montag bis Freitag: abends 19.00 bis 7.00 Uhr am nächsten Morgen: Notfallpraxis Brackenheim, Wendelstraße 11, Brackenheim 
Samstag, Sonn- und Feiertag: ab 7.00 Uhr durchgehend bis zum nächsten Werktag vormittags 7.00 Uhr: Notfallpraxis Brackenheim, Wendelstraße 11, Brackenheim

Herausgeber des amtlichen Orts- und Mitteilungsblattes „Lauffener Bote“ Stadt Lauffen a.N.
Verantwortlich für den Inhalt mit Ausnahme des Anzeigenteils: Bürgermeister Waldenberger. Verantwortlich für den Anzeigenteil: WALTER Medien GmbH, 
Raiffeisenstraße 49 – 55, 74336 Brackenheim, Telefon 07135/104-200, Fax 104-160. Dieses Amtsblatt wird gedruckt auf Leipa ultraSQUARE silk (dieses 
umweltfreundliche Papier wird aus 100 % Altpapier hergestellt. Es ist zertifiziert nach FSC®, EU Ecolabel und besitzt den Blauen Umweltengel).
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Trollinger Marathon bei bestem Laufwetter über die Bühne gegangen
Bei wunderschönstem Marathon-
wetter und angenehmen Renn-
temperaturen von unter 20 Grad 
Celsius mit einem frischen Wind 
begann am vergangenen Sonntag-
morgen der Heilbronner Trollinger 
Marathon. 
Schnellster Läufer war der Kenianer 
Dickson Kurui, der die Marathonstre-
cke von 42,195 km in lediglich zwei 
Stunden, 31 Minuten und 15 Sekun-
den meisterte. Zweiter wurde bereits 
ein Deutscher: Kay-Uwe Müller von 
der TSG Schwäbisch Hall brauchte 
für die Strecke nur 36 Sekunden län-
ger als der Kenianer. Schnellste Frau 
wurde die Hessin Simone Raatz von 
dem ASC Darmstadt in drei Stunden, 
drei Minuten und 28 Sekunden. Die 
aus Rumänien stammende Maria 
Magdalena Veliscu wurde in drei 
Stunden, zehn Minuten und fünf Se-
kunden Zweite bei der 18. Ausgabe 
des Heilbronner Trollinger Marathon.
Einige begeisterte Fans fanden sich 
schon früh morgens zum Anfeuern an 
der Wegstrecke ein. So die Bewohner 
des Haus Edelberg aus dem betreu-
ten Wohnen, die sich hinterm Bahn-
hof zwischen Feuerwehr und Kreisel 
postierten.

Ein Vater mit seinen drei Kindern be-
obachtet mit seinem ältesten Sohn 
am Neckarufer liegend die vorbei-
rauschenden Marathonläufer wäh-
rend im Kinderwagen die Zwillinge 
gemütlich schlafend und essend die 
Zeit verbringen.

Die vielen Helfer haben sich auch 
früh eingefunden und verteilen – 
wie hier die zwei Mädchen – auf der 
Neckarbrücke Klatschutensilien zum 
Anfeuern.

Oder auch eine alkoholische Stärkung 
wie sie bei der Überquerung der Brü-
cke zu bekommen war und bei einem 
„Trollinger“-Marathon natürlich nicht 
fehlen darf. Tatsächlich gab es auch 
Läufer, die an diesem Stand Halt 
machten und mit einem Getränk den 
Zuschauern zuprosteten.

Zur Stimmungsmache gab es auch 
in diesem Jahr wieder den Tromm-
ler und den Dudelsackspieler, von 
welchen auf der städtischen Face-
bookseite ein Video zur Veranschau-
lichung hochgeladen wurde.

Großen Dank gilt aber auch den 
städtischen Mitarbeitern vom Bau-
hof, dem Bürgerbüro und aus dem 
Rathaus, die sich an ihrem freien Tag 
die Zeit nahmen und den Lauf so erst 
ermöglichten. W

Blick von der Rathausburg über den Neckar auf die Regiswindiskirche und die unter ihr liegende Ufer-
straße, auf welcher die Marathonläufer einen Teil ihrer Strecke zurücklegten.
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Einwohnerversammlung am 11. April 
Hintergrund – Bericht der Verwaltung

Deutlich kürzer als in den Vorjahren 
berichtete der Bürgermeister über 
die laufenden Projekte von Stadt-
verwaltung und Gemeinderat. 
Das lag zum einen an der Fokus-
sierung auf die Anfragen aus der 
Einwohnerschaft aber auch daran, 
dass derzeit einfach zu viel umge-
setzt wird und man sich im Bericht 
auf die ganz großen Projekte be-
schränken wollte.

Vorab stellte der Bürgermeister eine 
Folie vor, die es so noch nicht in der 
Einwohnerversammlung zu sehen 
gab. Eine Gegenüberstellung von 
finanziellem Gesamtaufwand und 
dem Anteil, den die Stadt selbst am 
jeweiligen Projekt finanziell zu stem-
men hat.
Wenn man bedenkt, dass in einem 
sehr kurzen Zeitraum Sporthalle, 
Mensa, Realschule und Senfkorn rea-
lisiert wurden und sieht, welch hoher 
Anteil von der Stadt selbst getragen 
werden musste, wird die große kom-
munalpolitische Bedeutung dieser 
Bildungs- und Betreuungsprojekte 
klar. Dass es der Verwaltung gelingt, 
dort wo Zuwendungen des Landes 
möglich sind, diese auch zu erlan-
gen, zeigen die Radwege oder das 
Hölderlinhaus eindrucksvoll – ebenso 
die Renaturierung der Zaber und die 
Neugestaltung der dortigen Gärten.
Beim letztgenannten Punkt war 
es dem Bürgermeister wichtig, die 

Langfristigkeit des Gesamtprojek-
tes aufzuzeigen. Die Lauffener an 
den Neckar heranzuführen, dies 
war klar formuliertes Ziel bereits im 
Jahr 2007. Mit der Öffnung der Ufer-
zonen, dem Bau der Kragplatte als 
Uferpromenade, dem Ausbau des 
Kiesplatzes und der Neugestaltung 
des Backhausplatzes wurde gestar-
tet. Denkmalprojekte wie Rathaus, 
Rathausmauer und Kirchenmauer 

sowie die Regiswindiskapelle kamen 
als Hochbaumaßnahmen dazu.
Schließlich, und das war ganz ent-
scheidend, die Aufnahme des Ge-
samtgebietes an Neckar und Zaber 
mit dem Kirchberg und der Eisen-
bahnstraße in eine Förderkulisse der 
Städtebaulichen Erneuerung. Damit 
wird eine finanzielle Förderung pri-
vater und kommunaler Maßnahmen 
möglich. Eigenfinanziert wäre eine Er-
weiterung des Kiesplatzes zum Bahn-
damm hin, mit Staudengarten und 
Spielplatz, nicht möglich geworden.

Das gilt auch für das zweite Großpro-
jekt in der Stadtsanierung Mitte, das 
Hölderlinhaus. Der Kauf des Gebäu-
des, die Sanierung des Altbaus und 
die Einrichtung einer literarischen 
Dauerausstellung alleine wären 
auf ca. 3. Mio zu beziffern. Mit der 
enormen Förderung durch das Land 
Baden-Württemberg und durch pri-
vate Spenden ist es möglich, dieses 
alte Haus barrierefrei zu erschließen 
und zwei Räume für Wechselnut-
zungen bereitzustellen, den großen 
historischen Weinkeller und einen 
Funktionsraum, in dem sich auch 
das Café befindet. Damit bildet das 
Thema Hölderlin den Rahmen für 
einen attraktiven städtischen Ver-
anstaltungsort. Der Eigenanteil für 
die Stadt Lauffen bewegt sich unter 
einer Million Euro, inklusive Grund-
stück und Dauerausstellung.

B ü r g e r v e r s a m m l u n g  2 0 1 8 Klaus-Peter Waldenberger       11.04.2018 12
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Die Freibadsaison ist eröffnet
Am ersten Tag der noch so jungen 
Freibadsaison war der 100. Besu-
cher Kevin Widmann aus Lauffen, 
welcher gegen 14 Uhr zusammen 
mit seinen Eltern schwimmen ging 
und eine kleine Überraschung er-
lebte – nämlich einen Präsentkorb. 
Das Wetter am ersten Mai ließ das 
traditionelle erste Mai-Schwim-
men ohne Zittern und Zaudern 
zu, zumal das Schwimmerbecken 
konstant eine Temperatur um die 
24 Grad hat.

Das Kinderbecken des Freibads steht 
allen Familien und Kindern zum Ver-
weilen an heißen – aber auch an 
kalten für die Hartgesottenen – Som-
mertagen bereit. Praktischerweise ist 
der Kiosk von Frau Krauß fußläufig zu 
erreichen.
Seit diesem Jahr ist es nun endlich 
auch möglich, den Eintritt mit EC-Karte 

Sicht vom Rutschturm aus auf das Kinderbecken.

Für ein gemütliches 
Verweilen bei Kaffee 
und Kuchen oder 
einer leckeren, selbst-
gemachten Waffel lädt 
Frau Krauß‘ Kiosk ein.

B ü r g e r v e r s a m m l u n g  2 0 1 8 Klaus-Peter Waldenberger       11.04.2018 23

  Kiesstraße 3 und 11

Ebenfalls in den Bereich der städ-
tebaulichen Erneuerung fällt der 
Kirchberg. In diesem Jahr wird das 
Gebäude Kiesstraße 3 grundsaniert 
sowie das angebaute Flachdachge-
bäude entfernt. In den kommenden 
Jahren bis 2023 sollen die Gebäude 
Kiesstraße 5, 7 und 11 folgen.

Für alle Maßnahmen im Sanierungs-
gebiet gilt: sie müssen bis zum Jahr 
2023 abgeschlossen sein, dann 
nämlich wird die Sanierungssatzung 
aufgehoben und die finanzielle För-
derung von privaten und kommuna-
len Projekten ist nicht mehr mög-
lich.

Im Radwegbau ist die Verbindung 
nach Brackenheim mit Querungshil-
fe bereits abgeschlossen. In dieser 
Woche beginnt nach Fertigstellung 
der Hangsicherungsarbeiten inner-
halb des Zementwerkes der Aus-
bau des Neckartalradweges nach 
Heilbronn, er soll im Sommer abge-
schlossen werden. Am Neckarufer-
weg zwischen Minigolf und Freibad 
wird ein neuer Fahrbahnbelag auf-
gebracht.

Mit der Information über laufende 
Projekte innerhalb der Stadtverwal-
tung beschloss der Bürgermeister 
den Bericht der Verwaltung: Im Jahr 
2018 wird ein CAFM, also eine com-
puterunterstützte Liegenschaftsver-
waltung für die über 90 städtischen 
Gebäude eingeführt, die Ausglie-
derung der Abwasserbeseitigung 
aus dem Städtischen Haushalt in 
einen Abwassereigenbetrieb wird 
vorbereitet und zur Abwicklung von 
Wohnbau – und Sanierungsvorha-
ben ist die Gründung einer städti-
schen Baugesellschaft geplant. W

zu bezahlen. Es gibt keinen Mindest-
betrag für die Kartenzahlung.
Bei dem H2O-Event im Mai geht mehr 
Action nicht! Was auf der Fun & Ac-
tion Poolparty am 29. Mai, von 13 
bis 18 Uhr geboten wird, sollte man 
nicht verpassen. Unter anderem wird 
es auf dem Wasser tolle Spielgeräte 
für unterschiedliche Altersklassen 
und ein begeisterndes Animations-
programm geben. Bei spannenden 
Wettbewerben und lustigen Spielen 
wird das Wasser zum Brodeln ge-
bracht. An Land wird es tolle High-
lights geben. Unter anderem steht 
eine Kletterwand zur Verfügung. 
Zudem wird die Fun & Action Pool-
party von tollen neuen Rhythmen be-

gleitet. Den ganzen Tag über gibt es 
tolle Musik verschiedenster Genres, 
auf die jeweiligen Aktionen und 
Stimmungen abgestimmt. Freuen Sie 
sich auf einen abwechslungsreichen 
Tag im Freibad Ulrichsheide mit jeder 
Menge Fun & Action. W
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Vom Fingerhut bis zur goldenen Schallplatte – Beatles-Ausstellung 
in Lauffen a.N.
Im Museum im Klosterhof dreht sich bis 17. Juni alles um die „Generation Beatles“

Wer am vergangenen Sonntag-
nachmittag am Museum im Klos-
terhof vorbei kam, dachte sich, 
aha, in Lauffen gibt es einen neuen 
Chor. Denn aus dem altehrwürdi-
gen Gebäude erklangen laut und 
vernehmlich Beatles-Songs. Wohl 
ein Revival-Chor, der da „Yester-
day“ oder „Ob-La-Di, Ob-La Da“ 
intonierte. Weit gefehlt, die knapp 
100 Sängerinnen und Sänger, die 
da hingebungsvoll sangen, waren 
die Besucher der Ausstellungs-
eröffnung „Generation Beatles – 
Phänomen eines Jahrzehnts“, die 
noch bis zum 17. Juni zu sehen ist 
und offensichtlich nicht nur zum 
Anschauen, sondern auch zum Mit-
singen inspiriert.

Michael-Andreas Wahle aus dem 
hessischen Hattersheim hat im Laufe 
von 35 Jahren zusammen mit seinem 
Freund Mathias Spang unzählige Ex-
ponate aus dem Umfeld der Beatles 
zusammengetragen, „vom Aschen-
becher bis zu den Nylonstrümpfen 
mit den Beatles drauf“. Das „Rote 
Album“ hat er 1974 von seinen El-
tern geschenkt bekommen und seit-
her hat ihn die Beatles-Manie nicht 
mehr losgelassen. Und zu sammeln 
gab und gibt es viel, gelten doch die 
Vier aus Liverpool als „Väter des Mer-
chandising“, der Vermarktung durch 
Fanartikel.
Was alles zu Werbezwecken und 
für das Fan-Glück rund um die Pilz-
köpfe mit ihrer in der ganzen Welt 
populären Musik geschaffen wurde, 
kann man jetzt im Lauffener Mu-
seum bestaunen. Von Schneekugeln, 
über Uhren, Feuerzeuge, Krawatten, 
Becher, Kleider, Fingerhüte, Kinder-
köfferchen, Perücken, Löffel bis zum 
gewebten Wandteppich reichen 
die Exponate und Michael-Andreas 
schmunzelt, „hätte jemand vor 50 
Jahren behauptet, die Beatles kom-
men mal ins Museum, hätte ihm 
sicherlich keiner geglaubt“. Auf der 
Beatles-Börse in Amsterdam hat er 
viele seiner Exponate gefunden, 200 
von ihnen sind in Lauffen zu sehen.
Plakate, Goldene Schallplatten, Ins-
trumente, Info Tafeln und Filmaus-
schnitte runden das Beatlesbild in der 
derzeitigen Lauffener Abbey Road ab. 

Der Sammler möchte nicht „mit dem 
Zeigefinder das Leben der Pop-Stars 
beschreiben“, sondern „das Flair der 
60er Jahre aufnehmen, eine Schau 
präsentieren, die Spaß macht und 
jeder sollte mit einem Lächeln durch 
die Ausstellung gehen“.
Früher unterhielt er ein kleines Bea-
tles-Museum, heute tourt er mit seiner 
Ausstellung durch Deutschland und 
Österreich. Er will generationsüber-
greifend Lust machen auf die Beatles, 
will seine Schätze zeigen, „wenn sie 
im Keller sind, nutzen sie niemandem“.
Michael-Andreas Wahle hat eigent-
lich kein Lieblingsexponat, er lacht, 
„das wechselt von Tag zu Tag“. Müsste 
er sich aber doch entscheiden, dann 
würde er wohl ein kleines Beatles-
Püppchen aussuchen und von den 
Songs gefällt ihm „With a little help 
of my friends“ besonders gut, denn 
„ohne Freunde schafft man nichts, 
mit ihnen viel, das haben auch die 
Beatles gezeigt“.
Des Sammlers Lieblingslied hatten 
Rainer Albrecht, Roland Wunderlich 
und Landing Yobarteh auch im Pro-
gramm, mit dem sie die Eröffnung 
umrahmten. Und der große Chor war 
ihnen sicher, denn textsicher durch 
die ausgeteilten Liedblätter waren die 
Vernissage-Besucher schnell bereit die 
Ohrwürmer mitzusingen, der Beatles-
Chor war aus der Taufe gehoben.
 Text und Fotos: Ulrike Kieser-Hess

Museumscafé am Samstag, 12. Mai 
und Sonntag, 13. Mai von 14 bis 
17 Uhr im Museum

Am kommenden Samstag und Sonn-
tag können Sie Ihren Ausstellungsbe-
such mit einer Tasse Kaffee und einem 
Stückchen Kuchen, einem alkoholfrei-
en Kaltgetränk oder einem Glas Wein 
verbinden. Der Förderverein der Her-
zog-Ulrich Grundschule betreut das 
Museumscafé an diesen Tagen und 
freut sich auf Ihren Besuch! W

Animierten die Besucher zum Mitsingen der Beatles-Songs: Rainer Albrecht, Roland Wunderlich und 
Landing Yobarteh (v. l. n. r.)

Sammler Michael-Andreas Wahle machte mit 
seiner Einführung Lust auf eine Zeitreise in die 
60er Jahre.

Artikel für den redaktionellen Teil nur an bote@lauffen-a-n.de
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What a mass am 12. und 13. Mai
Michael Spors und die Young Chorporation: Endspurt zum grande finale
Es ist eine Begegnung der be-
sonderen Art, vertraut und doch 
jedes Mal neu. Michael Spors und 
die Young Chorporation: Das ist 
die Geschichte einer Beziehung, 
die schon seit mehr als zehn Jah-
ren hält und doch immer wieder 
für Höhepunkte gut ist – zum Bei-
spiel am kommenden Wochen-
ende, wenn der gemischte Chor 
aus Kirchheim und Lauffen zu-
sammen mit dem Pianisten und 
Organisten aus Stuttgart „What 
a mass“ aufführen wird, erst am 
Samstag, 12. Mai, in der Kirch-
heimer Mauritiuskirche (Beginn 
19 Uhr), dann am Sonntag, dem 
13. Mai, im Lauffener Pauluszen-
trum (Beginn 18 Uhr).
Der Auftakt zur aktuellen Wiederver-
einigung von Spors und der Young 
Chorporation fand bereits am vergan-
genen Wochenende statt. Da probten 
das Ensemble von Dirigent Benedikt 
Immerz und der Profimusiker Spors 
zusammen mit seinen Mitstreitern 
Sebastian Schuster (Kontrabass) und 
Christoph Raff (Schlagzeug) im Sän-
gerheim des Kirchheimer Gesang-
vereins Liederkranz für die beiden 
Konzerte am kommenden Samstag 
und Sonntag. „Es war wie immer im 
Endspurt“, sagte Dirigent Immerz am 
Ende der Proben, „wenn du alles zu-
sammengesetzt hast, spürst du, wie 
viel Kraft die Stücke haben. Dieses 
Gefühl begleitet und trägt dich bis 
ins Ziel.“

Auch Michael Spors hatte dieses 
Empfinden wieder. Bereits seit 2006 
arbeitet der Bandleader regelmäßig 
mit der Young Chorporation zusam-
men. „Das ist ein ganz besonderer 
Chor“, meinte der gebürtige Ham-
burger, „die Sängerinnen und Sänger 
beeindrucken mich immer wieder mit 
ihrer Vielfalt und Kreativität.“
Dieses Mal ist es eine Jazzmesse, die 
sie in den Mittelpunkt ihrer Konzer-
te stellen: Bob Chilcotts A Little Jazz 
Mass. Chilcott, Jahrgang 1955, zählt 
zu den vielseitigsten Komponisten, 
Chorleitern und Sängern der Gegen-
wart. Von 1985 bis 1997 gehörte der 
Tenor dem legendären britischen 
Vokalensemble King‘s Singers an, 
sieben Jahre lang leitete er den Chor 
am Royal College of Music in London. 
„A Little Jazz Mass zählt zu seinen he-
rausragenden Werken“, sagt Young-
Chorporation-Dirigent Immerz, „sie 
ist in ihrer Abfolge eine klassische 
Messe, aber insgesamt eine faszi-
nierende Mischung aus lateinischem 
Text, jazziger Musik und zum Teil 
ätherischem Chorgesang.“
Dazu gesellt sich das „Gospel Magni-
ficat“ von Robert Ray. Ray ist Pianist, 
Leiter von Universitätschören und 
Musikprofessor an der University of 
Missouri in den USA. „Sein Magni-
ficat ist eines der mitreißendsten 
Gospelwerke, das ich kenne“, sagt 
Benedikt Immerz, „es groovt und 
strahlt eine unglaubliche Freude und 
Hoffnung aus.“

Und schließlich Johann Sebastian Bach 
in den Arrangements von Michael 
Spors. Das dürfte ein Klangerlebnis 
der ganz besonderen Art werden. 
Wer den Dozenten für Musiktheorie 
an den Hochschulen Stuttgart und 
Trossingen kennt, mag erahnen, dass 
er dem Meister mit Respekt begeg-
net und ihn gleichzeitig in eine neue 
Zeit führt – in die Gegenwart, mitten-
hinein ins Hier und Jetzt.
Der Vorverkauf für die beiden Konzer-
te am 12. Mai in der evangelischen 
Mauritiuskirche in Kirchheim (Beginn: 
19 Uhr) und am 13. Mai im katholi-
schen Pauluszentrum in Lauffen (Be-
ginn: 18 Uhr) läuft. Restkarten zum 
Preis von 10 Euro (ermäßigt 5 Euro) 
sind erhältlich bei der Firma Schreib-
waren Baumann im Kirchheimer Dorf-
laden (Telefon 07143/94522) und im 
Eine-Welt-Laden in Lauffen (Telefon 
07133/200109). W

Dirigent Benedikt 
Immerz (links) und 
Pianist Michael Spors 
(rechts) bei einer 
Kaffeepause bei den 
Proben am vergange-
nen Wochenende. 

Projektsängerinnen und Projektsänger gesucht
Messe Missa Santa Cecilia 
Der Chor der Katholischen Kir-
chengemeinde Lauffen/Unter-
gruppenbach und der Chor der 
Neuapostolischen Kirchenge-
meinde Lauffen planen, zusam-
men mit der Stadtkapelle/Musik-
verein Lauffen, ein gemeinsames 
Konzert aufzuführen.
Zur Aufführung gelangen soll 
die Messe „Missa Santa Cecilia“ 
von Jacob de Haan sowie neue 
geistliche Lieder von den Chören 
und weitere Instrumentalstücke 
von der Stadtkapelle. Die erste 
Aufführung ist am Samstag, 

10. November 2018 im Paulus-
zentrum geplant, eine weitere 
Aufführung am Sonntag, 11. No-
vember ist noch in der Planung. 
Beide Chöre suchen nun noch zur 
Verstärkung Projektsängerin-
nen und Projektsänger in allen 
Stimmlagen.
Der katholische Kirchenchor probt 
jeweils Montag ab 19 Uhr im Pau-
luszentrum, am ersten Montag im 
Monat in Untergruppenbach, es 
werden ab 18:30 Uhr Fahrgemein-
schaften ab Pauluszentrum gebil-
det. Der Chor der neuapostolischen 

Kirche Lauffen probt jeweils Diens-
tag ab 20 Uhr in der Neuapostoli-
schen Kirche, Blücherstr. 12.
Falls Sie Interesse haben, mal „auf 
Zeit“ in einem Chor mitzusingen, 
kommen Sie doch einfach unverbind-
lich mal an einem der Probeabende 
im Pauluszentrum oder in der Neu-
apostolischen Kirche vorbei.
Informationen auch bei Claudia 
Herter, Tel. 07130/20817 oder Klaus 
Plotzitzka, Tel. 0177/2474950.
Die Proben haben eben erst begon-
nen, ein Einstieg ist also jederzeit 
noch problemlos möglich. W
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Gästeführung durch das Lauffener Dorf  
und Dörfle am 12. Mai 
Diese öffentliche Führung zeigt 
den Gästen Orte und schildert 
Ereignisse, die eng mit den Per-
sonen Hölderlin und Regiswindis 
verbunden sind. Friedrich Hölder-
lin: Der berühmte, 1770 in Lauffen 
geborene Dichter und Philosoph. 
Das siebenjährige Mädchen Regis- 
windis: Nach dem gewaltsamen 
Tod im Jahre 839 stieg sie um 
1000 zur Ortsheiligen auf. Beide 

Personen haben die Entwicklung 
von Lauffen bis in die heutige Zeit 
maßgeblich geprägt.
Die im „Dorf“ gelegene Skulpturen-
gruppe „Hölderlin im Kreisverkehr“ 
symbolisiert anschaulich Hölderlins 
Leben in den Spannungsfeldern 
Dichtkunst, Liebe, Macht bzw. Poli-
tik – seinerzeit und auch jetzt – kein 
leichtes Unterfangen. Jenseits des 
Flüsschen Zaber liegt im „Dörfle“ das 
Klosterareal, welches in rund 1000 
Jahren eine sehr wechselvolle Ge-
schichte durchgemacht hat. Und das 
Mädchen Regiswindis war nach der 
Heiligsprechung die Namensgeberin 
für den Bau (ab 1227) der damals 
wie heute imposanten Kirche. Bis zur 
Reformation (1517) war die Regis-
windiskirche Ziel von Wallfahrten. In 
der benachbarten Regiswindiskapelle 
kann der Steinsarg der Regiswindis 
besichtigt werden.
Das Nachwirken vom Dichter Höl-
derlin und der ehemaligen Ortshei-
ligen Regiswindis können Gäste zu-
sammen mit dem Stadtführer Klaus 
Koch ergehen. Die ca. zweistündige 
Führung am Samstag, 12.05.2018, 
startet um 14:00 Uhr am Parkplatz 6 
„Hagdol“ in der Nordheimer Straße, 
74348 Lauffen. Die Kosten betragen 
5,00 € je Person, Kinder nehmen 
kostenfrei teil. Info bei Klaus Koch, 
Tel.: 07133/12891 bzw. Klaus.Koch@
Lauffen.de.  W

Führung durch die Lauffener Grafenburg  
am Pfingstmontag, 21. Mai

Am Pfingstmontag, 21. Mai, finden 
wieder zwei öffentliche Führungen 
durch die Lauffener Grafenburg 
statt: Start ist um 14 Uhr und um 

14.45 Uhr. Die Führungen dauern 
ca. 30 Minuten.
Sie gehen durch das Museum und 
die Burg. Erläutert wird die Entste-
hung der Burg der Grafen von Lauf-
fen mit dem heute noch vollständig 
erhaltenen Wohnturm aus dem  
11. Jahrhundert. Im Museum stellen 
Ausstellungsstücke den Alltag der 
damaligen Salierzeit anschaulich und 
zum Anprobieren dar. Der Eintritt für 
Erwachsene beträgt 2 €, Kinder dür-
fen kostenfrei teilnehmen. Treffpunkt 
für die Führungen ist der Rathaushof 
in der Rathausstr. 10, Lauffen a.N. 
Informationen bei Gästeführer Klaus 
Koch, Tel.: 07133/12891 bzw. Klaus.
Koch@Lauffen.de. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. W

Jugendschöffenwahl 
2018
Weiterhin Bewerber gesucht!
Bitte beachten:
Für die Geschäftsjahre 2019 – 2023 ist 
vom Jugendhilfeausschuss des Land-
kreises Heilbronn eine Vorschlagsliste 
für das gemeinsame Jugendschöffen-
gericht beim Amtsgericht Heilbronn 
und für die Jugendkammer beim 
Landgericht Heilbronn aufzustellen 
und einzureichen. Durch einen beson-
deren Schöffenwahlausschuss werden 
die Bewerber ausgewählt und vom 
Amts- bzw. Landgericht über ihre Wahl 
unterrichtet.
Bewerber gesucht:
Nach Mitteilung des Landratsamts 
Heilbronn – Jugendamt – soll die 
Stadt Lauffen a.N. sechs geeignete 
Personen benennen, die sich in der 
Amtsperiode von 2019 bis 2023 eh-
renamtlich als Jugendschöffinnen und 
Jugendschöffen betätigen möchten.
Wer kann Jugendschöffe werden?
Für eine Bewerbung sind u. a. folgende 
Voraussetzungen erforderlich:
– Deutsche Staatsangehörigkeit
–  Alter am 01.01.2019 mindestens 25 

und höchstens 69 Jahre
– Wohnhaft in Lauffen a.N.
–  Nicht wegen eines Verbrechens 

oder eines vorsätzlichen Vergehens 
zu einer Freiheitsstrafe von mehr 
als 6 Monaten verurteilt

–  Kein Verlust der Befähigung zur 
Bekleidung eines öffentlichen Eh-
renamtes infolge strafgerichtlicher 
Verurteilung

–  Kein schwebendes Ermittlungsver-
fahren wegen eines Verbrechens 
oder Vergehens, das die Aberken-
nung der bürgerlichen Ehrenrechte 
oder der Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Ämter zur Folge haben 
kann

–  Nicht infolge gerichtlicher Anord-
nung in der Verfügung über das 
Vermögen beschränkt

–  Erzieherische Befähigung und Er-
fahrung in der Jugendarbeit

Bewerbung:
Schriftliche Bewerbungen für das 
Jugendschöffenamt richten Sie bitte 
bis 22.05.2018 an die Stadt Lauffen 
a.N., Bürgerbüro, Bahnhofstraße 54, 
74348 Lauffen a.N.
Für Ihre Bewerbung können Sie den 
entsprechenden Vordruck von der 
städt. Homepage (www.lauffen.de) 
herunterladen bzw. im Bürgerbüro 
abholen.
Für Rückfragen steht Ihnen das Bür-
gerbüro (Herr Volz, Tel. 20770) gerne 
zur Verfügung. W

H ö l d e r l i n s t a d t  –  L a u f f e n
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Little City9 informiert
Erfolgreicher Anmeldestart! Noch sind Plätze frei! 
9. Lauffener Kinderspielstadt

30.07. – 03.08.2018 

Das hat uns gefreut:
Viele Kinder wurden ab dem 4. Mai 
angemeldet.
Wir haben noch Plätze für weitere 
Kinderspielstadt-Bürger frei.
Jungs und Mädels aus Lauffen bis 
13 Jahre meldet euch noch an!
An unsere jugendlichen Betreuer 
und Betreuerinnen:
Ihr möchtet gerne in euren Som-
merferien als Betreuer in Little City 
dabei sein und seid zwischen 15 
und 17 Jahre alt? Dann schreibt uns 
eine kleine Bewerbung:
– mit euren persönlichen Daten
–  begründet uns euren Mitarbeits-

wunsch
–  teilt uns mit, in welchem Bereich, 

in welcher Arbeitsstätte wir euch 
einteilen könnten

Bitte richtet eure Kurzbewerbung 
an unten stehende Mail-Adresse. 
Wir starten an dieser Stelle noch-
mals einen dringenden Aufruf:
Wenn Sie vom 30. Juli bis 3. Au-
gust Zeit haben mit ca. 200 Lauf-
fener Kindern ein aufregendes 
Abenteuer zu erleben und zu ge-
stalten – melden Sie sich bei uns! 
Sie können sich über unsere Home-
page „littlecitylauffen.de“ infor-
mieren und anmelden, Sie müssen 
aber mindestens 18 Jahre alt sein. 
Falls Sie über keinen Compu-
ter verfügen oder Hilfe beim 
Anmelden benötigen, zögern 
Sie nicht, uns zu kontaktieren. 
Nadine Dinse: Telefon 900312
nadinedinse@littlecitylauffen.de
Sabine Kramer: Telefon 16091
sabinekramer@littlecitylauffen.de
Diese Arbeitsstätten warten auf SIE:
Außenstelle LC beim Rewe, Beauty-
Salon, Filzwerkstatt, Finanzamt, Flo-
ristik, Geschirrmobil!, Häkel-Atelier, 
Kreativ-Werkstatt, Massage-Studio/
Wellness, Papier-Werkstatt, Perlen-
werkstatt/Schmuck, Salatküche!, Tante-
Emma-Laden! oder Weberei.
Wir suchen dieses Mal dringend 
Betreuer-Betreuerinnen für so 

beliebte Arbeitsstätten wie Be-
sucher-Café!, Beton-Werkstatt, Chill-
Café!, Little City-Medien = unsere 
Zeitung!, Schreinerei, Steinwerkstatt 
oder in der Tierpflege.
Sie möchten gerne als BetreuerIn 
in mitarbeiten und haben noch 
„kleine“ Kinder?
Kein Problem! Little City bietet 
einen Kindergarten (Little Little 
City ab 3 Jahre) an, in dem Ihr Kind 
solange betreut wird, so lange Sie 
mitarbeiten. Bei viel Spaß und vol-
ler Verpflegung für nur 10 € pro Tag.
Noch einmal unsere Info für 
Sponsoren/Mitwirkenden und 
Unterstützer:
Leider können wir die Nennung 
im Lauffener Boten nur noch vor-
nehmen, wenn unsere Sponsoren/
Mitwirkenden/Unterstützer keine 
Spendenbescheinigung der Stadt 
Lauffen erhalten wollen.
Denn eine Nennung unserer so un-
gemein wichtigen Unterstützer in 
den Printmedien schließt den Erhalt 
einer Spendenbescheinigung leider 
aus.
Innerhalb von Little City können 
wir das auch nicht mehr an unserer 
Sponsorenwand nachholen.
 für das Organisationsteam 
 Sabine Kramer 

Toni Erdmann am Freitag, 
11. Mai im Filmklub

Der Filmklub im Hölderlin-Gymnasium 
zeigt am Freitag, 11. Mai um 20 Uhr 
den Film Toni Erdmann. Regisseurin 
Maren Ade erhielt für „Toni Erdmann“ 
den europäischen Filmpreis 2016 für 
„Bester Film“, „Beste Regie“ und „Bes-
tes Drehbuch“. Zudem erreichte der 
Film in der internationalen Kritiker-
umfrage der Zeitschrift „Screen“ wäh-
rend des Filmfestivals von Cannes mit 
3,7 von 4 möglichen Punkten einen 
neuen Höchstwert und war 2017 für 
den „Oscar“ als bester fremdsprach-
licher Film nominiert.
Toni Erdmann ist eine souverän zwi-
schen Komik, Tragik und surrealen 
Momenten wandelnde dramatische 
Komödie um einen Generationen-
konflikt, bei dem sich beide Seiten 
umkreisen, befehden und schließlich 
doch annähern. 
Ein alternder Musiklehrer taucht 
unangemeldet bei seiner Tochter 

in Bukarest auf, wo diese für eine 
Unternehmensberatung an Rationali-
sierungskonzepten für die Ölindustrie 
arbeitet. Entsetzt von ihrem freudlo-
sen Manager-Dasein, will er sie in der 
Gestalt eines kauzigen Alter Egos aus 
der Reserve locken. Dabei entwirft 
der Film mit großer innerer Wahr-
haftigkeit ein vielschichtiges Vater-
Tochter-Verhältnis mit zeitkritischen 
Anklängen. Untergründig kreist er 
dabei stets auch um die Frage, wie 
man leben will.
Maren Ade verankert ihren dritten 
Spielfilm sicher in den beiden Haupt-
figuren, für die sie zwei heraus-
ragende Darsteller gefunden hat. 
Sandra Hüller gibt Ines eine Fassade 
stählerner Entschlossenheit, hinter 
der aber jeden Moment der Nerven-
zusammenbruch droht. Peter Simo-
nischek meistert die noch schwerere 
Aufgabe, zu spielen, wie seine Figur 

(amateurhaft) jemand anderen spielt.
Die Vorstellung findet in der Aula des 
Lauffener Hölderlin-Gymnasiums in 
der Charlottenstraße statt und steht 
allen Interessierten offen. Karten sind 
im Vorverkauf beim Bürgerbüro Lauf-
fen zu 2,00 € und an der Abendkasse 
zu 2,50 € erhältlich. W
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M U N D E L S H E I M E R

Feiern Sie mit uns 
in der schönsten  
Lage im Neckartal

& STEILLAGENTAG

FR 18. MAI 2018 · AB 18 UHR
SA 19. MAI 2018 · AB 16 UHR
SO 20. MAI 2018 · 11–17 UHR
AUF DEM MUNDELSHEIMER KÄSBERG
Käsbergkeller Mundelsheim · Telefon 07143/8155-0 · mundelsheimerwein.de

Freitag: Schweinehals vom Grill, Curry- und Currywurst Spezial,  
Flammkuchen, Rote Wurst; Live-Musik mit Mike Janipka
Samstag: Ochs am Spieß, Flammkuchen, Käsebrot, Pommes Frites, 
Rote Wurst; Live-Musik mit Mike Janipka
Sonntag: Erleben Sie terrassierte Weinberge und erfahren Sie vieles über 
unsere Kulturlandschaft. Freuen Sie sich auf Planwagenfahrten und Wande-
rungen und raten Sie mit beim »Steillagen-Ouiz«. Auch an diesem Tag ist für 
das leibliche Wohl bestens gesorgt. 

mit Planwagenfahrten, Wanderungen 

 und »Steillagen-Quiz«

Anzeige2018_120mm.indd   1 04.05.18   09:22

Blutspenden sind lebensrettend!
Samstag, 19. Mai von 10.30 Uhr bis 14.30 Uhr in der Hölderlin-Realschule, Lauffen a.N.
Jede einzelne Blutspende ist ent-
scheidend und kommt direkt beim 
Patienten an. Der DRK-Blutspen-
dedienst bittet auch Sie um eine 
Blutspende am Samstag, 19. Mai 
von 10.30 Uhr bis 14.30 Uhr in der 
Hölderlin-Realschule, Hölderlin-
straße 37, Lauffen a.N.
Blut spenden kann jeder Gesunde 
von 18 bis 73 Jahren. Erstspender 
dürfen nicht älter als 54 Jahre sein. 
Vor der Entnahme gibt es eine ärzt-
liche Untersuchung. Mit Anmeldung, 
Untersuchung und anschließendem 
Imbiss sollten Sie eine gute Stunde 
Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein 
ganzes Leben retten kann. Bitte zur 
Blutspende Ihren Personalausweis 
mitbringen. W

Tierärztlicher Notdienst für 
Kleintiere:
10.05.2018 (Christi Himmelfahrt)
TÄ Brandenburg, Heilbronn  
 07131/200276
TÄ Müller, Weinsberg 07134/6276
TÄ Rebscher, Untereisesheim
 07132/381966
12.05.2018 + 13.05.2018
TA Brlecic, Heilbronn
 07131/6441302
TÄ Peter, Sülzbach 07134/510635
Dr. Guggolz, Bad Rappenau
 07264/1300

Wochenenddienst der Apothe-
ken, jeweils ab 8.30 Uhr
10.05.2018 (Christi Himmelfahrt)
Burg-Apotheke, Untergruppen-
bach 07131/70757
12.05.2018
apotheke actuell, Lauffen a.N.
 07133/17909
13.05.2018
Heuchelberg-Apotheke, Nordheim
 07133/17013

Diakonie- und Sozialstation 
Lauffen a.N. – Neckarwest-
heim – Nordheim
Wochenenddienst
10.05.2018 (Christi Himmelfahrt)
Schwestern Madelaene, Martina, 
Josephine, Susanne, Pfleger Tobias
12.05.2018 
Schwestern Madelaene, Nadine, 
Tanja, Josephine, Peggy, Bettina V.
13.05.2018
Schwestern Madelaene, Nadine, 
Tanja, Josephine, Peggy, Bettina V.



L A U F F E N E R  B O T EKW 19  x  09.05.2018

11

Foto des Jahres 2018 
Sie haben tolle Bilder von Lauffen a.N.? Dann reichen Sie diese ein!

Sie haben Spaß am Fotografie-
ren und machen gerne Bilder von 
und an Ihrem Heimatort? Dann 
machen Sie mit beim Fotowett-
bewerb. Senden Sie uns Ihr Lieb-
lingsbild mit dem Hinweis, wann 
und wo dieses aufgenommen 
wurde und Ihre Kontaktdaten an 
bote@lauffen-a-n.de unter dem 
Stichwort Foto des Jahres 2018.

Die bislang eingereichten Bilder kön-
nen Sie unter www.lauffen.de/Lauf-
fener Bote/Foto des Jahres anschau-
en. Die eingesandten Bilder müssen 
einen Bezug zu Lauffen a.N. haben 
und sollten vom Einsender selbst auf-
genommen worden sein. Mit der Teil-
nahme am Fotowettbewerb gehen 
sämtliche Rechte am Bild an uns 
über.  W

Das Ärgernis der Woche!
An dieser Stelle möchten wir Sie 
auf zwei Vorkommnisse aufmerk-
sam machen, die tatsächlich nichts 
mehr mit Spaß zu tun haben.
Zum einen wurde an der Sportanla-
ge Ulrichsheide im Gebäude mit den 
Umkleidekabinen eingebrochen. Was 
der oder die Täter dort erhofft haben 
zu finden, ist bisher unbekannt. Je-
doch wurde im Gebäude ein nicht 
unerheblicher Sachschaden verur-
sacht, indem der Tank mit rund 500 
Litern Spielfeldmarkierungsfarbe auf-
gedreht worden ist. Die weiße Farbe 
hat sich dann ihren Weg über den 
Lagerraum, das Treppenhaus bis zum 
Keller in den Heizraum gesucht. Den 
entstandenen Schaden trägt aktuell 
wieder der Steuerzahler.

Zum anderen wurde die Stadtver-
waltung durch mehrere aufmerksa-
me Bürgerinnen und Bürger darauf 
hingewiesen, dass in verschiedenen 
Bereichen der Lauffener Feldgemar-
kungen, durch bisher unbekannte 
Personen, Bauabfälle, Sperrmüll und 
Müll unzulässig abgelagert worden 
sind. Offensichtlich sind oder waren 
sich die Verursacher der Müllablage-
rungen nicht darüber im Klaren, wie 
eine ordnungsgemäße Abfallentsor-
gung abzulaufen hat. 

Gibt es doch im Landkreis Heilbronn 
entsprechende Mülldeponien des 
Landkreises, die Sperrmüllkarten und 
darüber hinaus auch noch diverse 
private Entsorgungsunternehmen. 
Nutzen Sie diese Möglichkeiten der 
Entsorgung.

Da in den vorgenannten Fällen aktuell 
noch keine Verursacher bekannt sind 
und die vorliegenden Schäden wieder 
auf Kosten der Allgemeinheit gehen, 
ist die Stadt Lauffen a.N. für entspre-
chende Hinweise zu den Verursachern 
sehr dankbar. Sachdienliche Hinweise 
richten Sie bitte an das Ordnungsamt 
Lauffen a.N. (07133/2077-0) oder 
das Polizeirevier Lauffen a.N., Telefon 
07133/2090 W

Märchenstunde im Burgturm am  
Dienstag, 22. Mai um 20 Uhr
Von Liebe um Wein 
Die Märchenfreunde um Heide 
Böhner laden Sie zu einer Mär-
chenstunde in den Burgturm am 
Dienstag, 22. Mai um 20 Uhr ein. 
Das Thema wird sein „Von Liebe 
und Wein“. 
Der Monat Mai schenkt uns mit Blü-

ten und Düften und mit Liebe und 
Wein Wonnen in vielerlei Art. Lassen 
Sie sich von der Atmosphäre verzau-
bern und entführen in die Welt des 
Märchens. Der Eintritt ist frei; um 
Spenden für Kinderhilfsprojekte wird 
gebeten. W
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Bau- und Umwelt-
ausschuss
Bericht aus der öffentlichen Sit-
zung des Bau- und Umweltaus-
schusses vom 2. Mai
1. Bausachen
Bauantrag: Neubau von zwei 
Wohnhäusern und zwei Carports 
auf der südlichen Teilfläche eines 
Grundstücks in der Südstraße 30.
Der Bauherr plant auf einer Grundflä-
che von je 46,2 m2, zwei Wohnhäuser 
mit Carports zu errichten, die eine 
Traufhöhe von 4,0 – 4,3 m und eine 
Firsthöhe von ca. 7,20 m haben.
Die geplanten Wohnhäuser unter-
schreiten sowohl hinsichtlich ihrer 
Grundfläche als auch ihrer Kubatur 
und Höhenentwicklung die Werte der 
Umgebungsbebauung. Die Grundflä-
chen der umgebenden Wohnbebau-
ung betragen zwischen 81 – 114 m2. 
Die Trauf- und Firsthöhen der Umge-
bungsbebauung liegen bei ca. 6,50 m 
(Traufhöhe) und ca. 11 m (Firsthöhe).
Es handelt sich um ein Vorhaben 
im Innenbereich gem. § 34 BauGB. 
Nachbareinwendungen liegen vor.
Der Ausschuss hat festgestellt, dass 
sich das Vorhaben in die vorhandene 
Bebauung nicht einfügt und das Maß 
der baulichen Nutzung nicht einge-
halten wird.
Der Bau- und Umweltausschuss hat 
dem Vorhaben mehrheitlich nicht zu-
gestimmt.
2. Parkfriedhof – Aktuelles
Die Friedhofsarbeiten, bestehend aus 
Grabaushub und Bestattungsleistun-
gen auf dem Parkfriedhof Lauffen a.N. 
werden zum nächstmöglichen Zeit-
punkt ausgeschrieben und neu verge-
ben. Die Ergebnisse der Ausschreibung 
werden zu gegebener Zeit präsentiert. 
Eine Entscheidung hierüber trifft der 
Gemeinderat.
Die Urnenstelen und die Urnengräber 
unter Bäumen auf dem Parkfriedhof 
sind momentan Anlass für mehrere 
Beschwerden über den zunehmenden 
Grabschmuck, der abgelegt und an 
den Urnenkammern auch befestigt 
wird. Teilweise ragen die Befestigun-
gen in angrenzende Urnenkammern 
hinein. Die Gestaltungsvorschriften 
für Urnenstelen untersagen jegliche 
Art von Blumenschmuck, Kerzen u. ä. 
anzubringen oder abzulegen. Die 
Verwaltung strebt eine Durchsetzung 
der geltenden Grabgestaltungsvor-
schriften an, indem die Grabpfleger 
angeschrieben und zur Beseitigung 
des Schmuckes aufgefordert werden.

Im Zusammenhang mit dem zuneh-
menden Wunsch nach neuen und pfle-
geleichten Bestattungsmöglichkeiten 
bieten mittlerweile zahlreiche Kom-
munen die Bestattung in gärtnerge-
pflegten Grabfeldern an. Diese Grab-
felder werden meist in Form großzügig 
angelegter Bepflanzungsanlagen ge-
staltet. Von Seiten der Verwaltung ist 
vorgesehen, den Bedarf eines gärtner-
gestalteten Grabfeldes als künftiges 
Zusatzangebot zu prüfen.
3. Anfragen
Die Feldwegkreuzungen im Bereich 
Rotenberg und Vorderer Wannenberg 
werden im Herbst 2018 ausgeführt/
saniert.
Der Feldweg B27 Richtung Herren-
äcker wird im Herbst 2018 ausge-
führt, die Ausschreibung ist bereits 
erfolgt. Beauftragt ist die Firma Gus-
tav Epple aus Remseck. Die Ausfüh-
rung der Maßnahme wird nach der 
Weinlese 2018 erfolgen, da hierzu 
eine Vollsperrung erforderlich ist. 
Die vorbereitenden Maßnahmen zur 
Bankettverbreiterung von 3,50 m 
auf 4,0 m werden vor der Weinlese 
ausgeführt. Der Feldweg Entenbach 
Richtung Rotenberg liegt im Gewäs-
serrandstreifen, hier ist noch Abklä-
rung mit dem Landratsamt Heilbronn 
erforderlich.
Auf Nachfrage wird seitens der Stadt-
verwaltung zugesagt, hinsichtlich der 
Anböschungen zu den Grundstücken 
am erfolgten Radwegausbau Richtung 
Brackenheim eine eventuelle Nachbes-
serung nach Verdichtung zu prüfen.

Grund- und Gewerbe-
steuern werden zum 
15. Mai fällig
Zum 15. Mai 2018 werden die 
Grundsteuerraten und Gewerbe-
steuervorauszahlungsraten für das 
1. Vierteljahr 2018 fällig.
Die Höhe der Rate ist aus Ihren letz-
ten Grund- oder Gewerbesteuerbe-
scheid ersichtlich.
Bei denjenigen Steuerpflichtigen, 
welche am SEPA-Lastschriftverfahren 
teilnehmen, wird der fällige Betrag 
zum Fälligkeitstermin abgebucht.
Die übrigen Zahlungspflichtigen 
werden um termingerechte Bezah-
lung gebeten, da im Verzugsfalle 
Säumniszuschläge festgesetzt wer-
den müssen und bei einer Mahnung 
Mahngebühren fällig werden.
Damit der Zahlungseingang korrekt 
verbucht werden kann, bitten wir un-

bedingt um Angabe des Buchungs-
zeichens bzw. der Mandatsreferenz 
zum betreffenden Betrag.
Teilnahme am SEPA-Lastschrift-
verfahren
Steuern und Abgaben können Sie 
einfach und bequem durch die Teil-
nahme am SEPA-Basislastschriftver-
fahren bezahlen. Die fälligen Beträ-
ge werden termingerecht von Ihrem 
Bankkonto eingezogen.
Ein solches Abbuchungsverfahren 
kann jederzeit widerrufen werden.
Wenn Sie am SEPA-Lastschriftver-
fahren teilnehmen möchten, steht 
Ihnen das Formular für wiederkeh-
rende Zahlungen auf der städtischen 
Homepage zum Ausdrucken zur Ver-
fügung. Wir senden Ihnen auch gerne 
ein Formular der SEPA-Lastschrift zu. 
Bitte lassen Sie uns das SEPA-Basis-
lastschriftformular unterschrieben 
im Original zukommen.
Zahlungen können auf folgende Kon-
ten der Stadtkasse Lauffen a.N. vor-
genommen werden:
Kreissparkasse Heilbronn 
(BLZ 620 500 00) 6860079 
IBAN: DE10 6205 0000 0006 8600 79 
BIC: HEISDE66XXX
Volksbank im Unterland 
(BLZ 620 632 63) 70007004 
IBAN: DE58 6206 3263 0070 0070 04 
BIC: GENODES1VLS

Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 
2018
Öffentliche Bekanntmachung der 
Genehmigung der Haushaltssat-
zung für das Haushaltsjahr 2018
Das Landratsamt Heilbronn hat mit 
Erlass vom 26.04.2018 die Gesetz-
mäßigkeit der vom Gemeinderat am 
21.03.2018 für das Haushaltsjahr 
2018 erlassenen Haushaltssatzung 
gemäß § 121 Abs. 2 Gemeindeord-
nung bestätigt. Der auf 1.000.000 € 
festgesetzte Gesamtbetrag der vor-
gesehenen Kreditaufnahme wurde 
gemäß § 87 Abs. 2 GemO genehmigt.
Die Haushaltssatzung wird nachste-
hend gemäß § 81 Abs. 3 der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg 
öffentlich bekannt gemacht.
Der Haushaltsplan und die Haushalts-
satzung für das Haushaltsjahr 2018 
werden ab Montag, den 14.05.2018 
bis Mittwoch, den 23.05.2018 (je ein-
schließlich) im Rathaus, Rathausstr. 
10, Lauffen a.N., Zimmer 26 öffentlich 
zur Einsicht ausgelegt.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND NACHRICHTEN
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Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2018 
Auf Grund von § 79 der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg hat 
der Gemeinderat am 21.03.2018 die 
folgende Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2018 beschlossen: 
§ 1 Ergebnishaushalt und Finanz-
haushalt 
Der Haushaltsplan wird festgesetzt 
1.  im Ergebnishaushalt mit den fol-

genden Beträgen  EUR  
1.1  Gesamtbetrag der ordentlichen 

Erträge von  26.882.300 
 1.2  Gesamtbetrag der ordentlichen 

Aufwendungen von 
 -26.910.500 

 1.3  Ordentliches Ergebnis (Saldo 
aus 1.1. und 1.2) von -28.200  
1.4 Abdeckung von Fehlbeträ-
gen aus Vorjahren von  0 

 1.5  Veranschlagtes ordentliches 
Erg. (Saldo aus 1.3 und 1.4) 
von  -28.200

 1.6  Gesamtbetrag der außeror-
dentlichen Erträge von  0 

 1.7  Gesamtbetrag der außeror-
dentlichen Aufwendungen von  
 0 

 1.8  Veranschlagtes Sonderer-
gebnis (Saldo aus 1.6 und 1.7) 
von   0 

 1.9  Veranschlagtes Gesamter-
gebnis (Summe aus 1.5 und 
1.8) von -28.200 

2.  im Finanzhaushalt mit den fol-
genden Beträgen

 2.1  Gesamtbetrag der Einzahlun-
gen aus laufender Verwaltungs-
tätigkeit von  26.054.800 

 2.2  Gesamtbetrag der Auszahlun-
gen aus laufender Verwaltungs-
tätigkeit von  -24.395.700 

 2.3  Zahlungsmittelüberschuss/-
bedarf aus laufender Verwal-
tungstätigkeit (Saldo aus 2.1 
und 2.2) von  1.659.100 

 2.4  Gesamtbetrag der Einzahlun-
gen aus Investitionstätigkeit 
von  4.533.000 

 2.5  Gesamtbetrag der Auszahlun-
gen aus Investitionstätigkeit 
von  -9.951.000 

 2.6  Veranschlagter Finanzie-
rungsüberschuss/-bedarfs 
aus Investitionstätigkeit 
(Saldo aus 2.4 und 2.5) von 

 -5.418.000 
 2.7  Veranschlagter Finanzie-

rungsmittelüberschuss/-be-
darf (Saldo aus 2.3 und 2.6) 
von  -3.758.900 

 2.8  Gesamtbetrag der Einzahlun-
gen aus Finanzierungstätigkeit 
von  1.000.000 

 2.9  Gesamtbetrag der Auszahlun-
gen aus Finanzierungstätigkeit 
von  -605.000 

 2.10  Veranschlagter Finanzie-
rungsmittelüberschuss/-be-
darf aus Finanzierungstä-
tigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) 
von  395.000 

 2.11  Veranschlagte Änderung 
des Finanzierungsmittel-
bestands, Saldo des Finanz-
haushalts (Saldo aus 2.7 und 
2.10) von  -3.363.900 

§ 2 Kreditermächtigung 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen 
Kreditaufnahmen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnah-
men (Kreditermächtigung) wird fest-
gesetzt auf  1.000.000 
§ 3 Verpflichtungsermächtigungen 
Der Gesamtbetrag der vorgesehe-
nen Ermächtigungen zum Eingehen 
von Verpflichtungen, die künftige 
Haushaltsjahre mit Auszahlungen 
für Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen belasten (Ver-
pflichtungsermächtigungen), wird 
festgesetzt auf  0 
§ 4 Kassenkredite 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite 
wird festgesetzt auf  6.000.000 
§ 5 Steuersätze 
Die Steuersätze (Hebesätze) werden 
festgesetzt   
1. für die Grundsteuer   
 a)  für die land- und forstwirtschaft-

lichen Betriebe (Grundsteuer A) 
auf 390 v. H. 

 b)  für die Grundstücke (Grund-
steuer B) auf der Steuermess-
beträge 390 v. H. 

2.  für die Gewerbesteuer auf der 
Steuermessbeträge  355 v. H. 

Lauffen a.N., den 2. Mai 2018 
gez. Waldenberger, Bürgermeister 

Hinweis gemäß § 4 Gemeindeord-
nung (GemO):
Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften 
dieses Gesetzes oder auf Grund dieses 
Gesetzes zustande kommen, gelten 
ein Jahr nach der Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zustande ge-
kommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind,
2. der Bürgermeister den Beschluss 
nach § 43 Gemeindeordnung wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat 
oder wenn vor Ablauf der in Satz 1 
genannten Frist die Rechtsaufsichts-
behörde den Beschluss beanstandet 
hat oder die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschrift gegenüber 
der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 
2 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen.

STANDESAMTLICHE
NACHRICHTEN
vom 28.04.2018 – 05.05.2018
Sterbefälle
Jörg Traugott Dörr, Lauffen am Ne-
ckar, Karlstraße 20
Paula Johanna Ullmann geb. Klaus, 
Lauffen am Neckar, Klosterhof 3

ALTERSJUBILARE
04.05.2018 – 10.05.2018
05.05.1941 Helge Hima Voigt, geb. Richter, Neckarstraße 31, 77 Jahre
05.05.1948 Erika Hildegard Sommer, geb. Schuh, Otto-Konz-Straße 1, 70 Jahre
06.05.1939 Kurt Eisele, Jahnstraße 11, 79 Jahre
10.05.1938 Ruza Obadovic, geb. Ladof, Meuselwitzer Straße 1, 80 Jahre

11.05.2018 – 17.05.2018
11.05.1946 Richard Wörz, Eberhardstraße 40, 72 Jahre
13.05.1938 Regina Jutta Schuh, geb. Schneider, Gradmannstraße 55, 80 Jahre
13.05.1941 Ulrich Siegfried Böhner, Nordheimer Straße 28, 77 Jahre
14.05.1939 Rita Kölling, geb. Patzelt, Wilhelmstraße 11, 79 Jahre
15.05.1929 Elisabeth Schlünzen, geb. Klann, Klosterhof 1, 89 Jahre
15.05.1939 Renate Nerger, Heiligkreuzstraße 12/1, 79 Jahre
16.05.1933 Karl Herbert Eisele, Jahnstraße 9, 85 Jahre
16.05.1933 Paul Tarko, Charlottenstraße 15, 85 Jahre
17.05.1929 Francisco Alvarez Francisco, La Ferte-Bernard-Straße 14, 89 Jahre
17.05.1940 Lina Anna Rieß, geb. Mattes, Charlottenstraße 77, 78 Jahre

Es wird darauf hingewiesen, dass die Veröffentlichungen keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit erheben, da die Veröffentlichung nur mit besonderem Einver-
ständnis der Betroffenen erfolgen kann.


